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Tägliche CmaU Tribune.

licht. Die Stätten, wo die Fallen
gelegt werden, sind denn auch lehr
wertvoll, und für einen einzigen der

artigen Platz werden bis zu 00.000
Dollars mitunter bezahlt.

Unser Wnchstung.
-
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diese Linien iilxr private Wegerechte
und können daher eine hohe Schnel
ligkeit entwickeln, ohne den Verkehr

auf einer allgemeinen Straße zu ge
fährden.

Technisch können die roten Trol
leywagen eine Geschwindigkeit von 60
Meilen pro Stunde einhalten; sie be

gnügen sich aber gewöhnlich mit 4?
bis 55 Meilen und da nur auf pri
vatem Boden. C00 Passagicr.Wag
gons befördern täglich 225.000 Per
sonen 73.000 Meilen weit, und in
einem Jahr werden 72 Millionen

Passagiere befördert. Man bedenke,

daß auf dem ganzen Dampfbahn
System der Southern Pacisic jährlich
nur 40 Millionen Passagiere befördert
werden!

Der jährliche Brutlo.Verdienst die

s:s Syndikats kommt auf 10 Millio
nen Dollars; und der Verdienst pro
Meilen Geleise übersteigt den jeder

gutgeschrieben. In drei Jahren da
nach wuchs die Bevölkerung schon
auf mehr alS 400.000. doch daS
ist voch daS wenigste, denn diese Zif
ser repräsentiert ja nur die Vevöl

kerung der inkorporierten Stadt,
nicht des Reich von LoS Ange
leS!

Denn außerhalb der Stadt, in ei

nem Umkreise vor 33 Meilen, sind
nicht weniger als 42 aiidere Sladie
und .Towns", und dazu kommen noch

zahllose zwischenlicgende Landheime!
Diese Umwelt enthielt nach der letzten
Schätzung eine Bevölkerung von we

nigstens einer halben Million, die be

ständig weiter steigt. Sie alle bauen
beständig on der Herrlichkeit von LoS

Angeles. Was aber das warme Le
bensblut durch daS ganze Reich Los
Angeles jagt, das ist der Rote Trol
leywagen. Wenigstens trägt kein

anderer Faktor auch nur annähernd
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wie gar keine Nahrung mehr erhaltcn
hat. fällt irgend einem AaSgeier oder
Bär nur ollzuleicht zur Beute. Wahr
lich, eS liegt ein tragische!, und um
Teil noch sehr geheimnisvolles Wer

hängniö im Leben und Lieben dieser
Wassertiere.

Da und dort hat man versucht, den
Lachsen ihre StromaufwärlS'Wande
rung zu erleichtern, namentlich durch

Anbringung sogenannter ffischleitern
an Wasserfallen. Doch ist bei unS
dergleichen wenig im Gebrauch. De
sto mehr und vielseitiger sind die

Methoden deS Fangens hier ousge
bildet.

Im übrigen gibt eS noch mehr Ge

Heimnisse in den verschiedenen Stu
fen des LachS Lebens. Manche
Gattungen z. B. treten nur jedes
vierte Jahr ein Wanderung ström
aufwärts zahlreich an, andere .in der
einen Gegend jedes zweite Jahr, sonst- -

wo aber jährlich.

Recht mannigfach sind die Borrich
tunqen, welche man zum Jangen die

ten, Alpen'Herbergen. Sabeljauf,
Park! und noch andere Dinge U
treibt?

Für PionierSiedler war die Ge
seUschast sehr entgegenkommend, ge

genüber Armen derzeit haben
übrigens arme Siedler herherum
kaum noch irgend etwas zu suchen!

mitunter väterlich. So erzählt
man folgenden, vielleicht etwa? au!
gefchmiiiZtcn Fall aus Santa
A s eine deutsche Sie
delung und die älteste der Umgegend
ist:

Ter Later einer Familie von 6
Kindern .war gestorben, ehe er die 3
Acres, die sein Heim bildeten, so

weit gebracht halte, daß sie seine

Angehörigen nähren konnten. Man
fürchtete schon, daß die Kinder ins
Waisenhaus gesteckt wenden müßten,

aber so hatte die Witwe nicht ge
wettet! Obwohl mit sehr wenig Er
fahrung ausgerüstet, nahm sie den

Spaten zur Hand und hackte, säte,
berieselte, melkte die Kuh und tat ihr
Bestes, von den Hühnern möglichst
viele Eier zu erzielen. Sie hatte lei
ne Zeit, ihre Produkte auch nur nach
dem nächsten Dorfe zu bringen, hat
te uch kein Pferd und keinen Jun
gen, der alt genug gewesen wäre, in
Pferd zu führen, aber hilfreich
hielt der Rote Wagen an ihrer Türe
und lieferte jede Unze ihrer Erzeug
nisse. die sie entbehren konnte, im
Markte von LoZ Angeles ab. Ja.
Nachbaren behaupten, er habe sogar
manchmal gewartet, bis das letzte

Ei hervorgestöbert war, um ein Dut
zend voll zu machen! Und der Er
folg von alledem war denn auch
wundervoll: die Witwe gewann den

Kampf glänzend, und das Heim ist
für die Familie gerettet.

Anfänglich kam den Handelsleuten
in den außenliegenden Towns" die
scs Reiches der Rote Wagen keines

wegs wie ein Freund vor; sie furch
teten vielmehr, er werde ihr ganzes
Publikum nur den Läden der Groß
stadt zuführen. Aber bald fanden sie.

daß sie durch denselben Faktor in
viel engere Fühlung mit den Groß
bändlern gelangten und mehr zu
Berteilungs-Agente- n wurden und ein
viel geringeres Kapital in ihren Vor
räten festzulegen brauchten; dabei
konnten sie jeden Nachmittag nach
Los Angeles telegraphieren, was sie

für den nächsten Tag bedurften, und
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ausgedehnten Anwendung von Ma'
schinen.- - welche so viele Arbeitskräfte
überflüssig gemacht haben.

ES braucht kaum besonder! gesagt
zu werden, daß in der amerikanischen
Lachsindustrie alle wichtigen, verant
wörtlichen Stellungen von Amerika
nein eingenommen werden.

Nicht in allen Jahren ist die AuS
beute in diesen Fischen eine gleich

gute. Das eine oder andere Jahr
ist sogar schon so schlecht gewesen

verhältnismäßig , daß man ernst
liche Befürchtungen für die Zukunft
dieser Industrie hegte. Doch sind
diese Befürchtungen wiederum mehr
ode: weniger verscheucht worden.
Wird nicht zu große Naubwirtschait
getrieben, so kann die Industrie woyl
noch lange bcstelM. Die Bangema
chcreien hinsichtlich Ausrottung durch

natürliche Feinde, wie Ceelöwenund
Seehunde, sind wahrscheinlich stark

übertrieben; wäre es damit so

schlimm, so hätte man schon früher
die Folgen noch viel mehr verspürt.
Aber alle beteiligten Kreise sind sehr

empfindlich in dieser Beziehung, und
das erscheint verständlich genug bei
der riesigen und weitgreifenden Be

deutung dieses Geschäftes.
Nach den eingangs mitgeteilten

Ziffern braucht nichts weiter über
die Wichtigkeit des Lachsfanges und
der Einmachercien für die Pacific
Küste gesagt zu werden. Es läßt
sich indes noch hinzufügen, daß en
plötzliches Aufhören dieser Betriebe
ein schwerer Schlag sür viele Jndu
sirien in allen Teilen der Kulturwelt
wäre, ja, manche derselben gerade
zu zerrütten würde. Dahin gehö
ren Weißblechfabriken Amerikasund
anderer Länder, Fabrikanten von
Booten, Netzwerk, Maschinen, Her
stcller von Lötstosf, Säuren, Kisten,
Etiketten, Holzindustrie usw.

Büchsenlachs, wie ihn vorwiegend
die Amerikaner liefern, ist eine der

anerkannten großen Stapelwaren
der Welt. Die meisten der besseren
Sorten eingemachten Lachses kom

men, soweit sie ezportiert werden,
hauptsächlich in England zu Markte,
werden abr von dort über einen

großen Teil der zivilisierten und
selbst über Teile der unzivilisiertcn
Welt weiter verschickt. Große Men
gen gefrorenen und geräucherten
Lachses gelangen nach Europa. Ein
plötzliches Stocken dieser ganzen Zu
fuhr würde ohne Zweifel eine Lücke

lassen, die sich nicht so schnell aus

füllen ließe!

Trolleg über nlles.

Hauptgrund für daS Aufblühen der
Stadt und des Reiche" Loö Auge
lcs. Was dcr Uiote Wagen" al
lc zuwege gebracht hat. Fcrnvcr
IcI,rsTtraßcnbahn.Tislcm, daS ein
zig i feinet Art ist. Verknüpft
durch seine Blitisahrten 43 Städte
und Tvmns" auf da engste und
pcbt Gegensatz von Stadt und Land
auf. Hat viele Eicdclungen erst
geschaffen und betreibt noch mancher
lei andere Unternehmungen.
Starkes jkontingcnk Zuwandcrcr von
allen Unionsstaatcn.

Die südkalifornische Stadt Los

Angeles stellt eine großartige Errun
genschast und die glänzendste Prophe
zeiung zugleich dar, eine Prophe
zeiung für die ganze übrige Welt,
aber für diese Stadt und ihre Um

gebung schon erfüllt!
Wer im Nahmen des heutigen ge

sellschaftlichen Lebens sich eine unge
fähre Vorstellung davon machen will,
wie es nach der erhofften Verschmel

zung von Stadt und Land allenthal
den aussehen wird, der findet in Los

Angeles, und nur hier, diese Idee
bereits in großem Maße verwirklicht.
Und was die moderne Straßenbahn
alles leisten kann, wird am besten da
durch veranschaulicht, was sie in der

Engclstadt mit dem stolzen spanischen
Namen (unverkürzt bedeutet dersel
be: .Die Königin der Engel") schon

jetzt tatsächlich leistet.
Das erhebt diese Stadt zu einer

besonderen universalen Bedeutung
so lange nicht Seitenstücke von ent

sprechender Größe anderswo erstehen
und würde schon allein den lokal

patriotischen Stolz, welchen ihre
durchschnittlichen Bewohner zeigen,
und von welchem selbst fremde Besu
cher leicht angesteckt werden, vollauf
rechtfertigen! Man braucht darum

keineswegs Los Angeles in jeder
Hinsicht für ein Paradies zu halten,
trotz der vielen herrlichen 'Szenerien
seiner Umgebung nach der Land und
nach der Secseite hin.

,

Als ein wahres Kind des 20.
Jahrhunderts unter den Großstädten
kann man das heutige Los Angeles
bezeichnen. Das erste. waS sein Auf
blühen möglich machte, war die gol
dene Frucht der Hesperiden, die

Orange nämlich. Aber seit 1911
ist Los Angeles in eine neue und viel

großartigere Epoche seiner Geschichte

eingetreten; und der Hauptfaktor und

triumphierende Bote dieses jungen
Zeitalters ist: die .Note Car". wie

das Volk kurzweg die rot angestriche
nen Sausewagen der elektrischen
Fernverkehrs Bahnen bezeichnet,
im Gegensatz zu den gelb angestriche
nen Straßenbahn-Waggon- s, welche

nur den Verkehr innerhalb der Stadt
vermitteln, und deren Schnelligkeit
eine viel mäßigere ist und sein muß.

Der Dreizehnte BunkeS Zensus
bat LoS Angeles 319t000 Einwohner

Da Lachz ist einet der wichtigsten
und zugleich vornehmsten Nahrung!'
fische, wo immer er erhältlich ist, und
die LachSfang Industrie ist in den
letzten Jahrzehnten in noch mehr See
lüften Ländern entwickelt worden,
so auch in Australien und Neuseeland.

Weitaus die größten LachöWan
derzüge kommen aber an den Gest
den deZ nördlichen Stillen OzeanS
entlang vor: auf der amerikanischen
Seite in den Staaten Washington.
Oregon und Kalifornien, in Alaska
und in Britisch Kolumbia, und auf
der asiatisckien Seite in Sibirien und

Japan.' Doch ist on den asiatischen
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Ein stehende? Fischrad.

Küsten bis jetzt das Einmachen wenig
betrieben worden; darin sowie in der

Technik des EinfangenS steht die

amerikanische Industrie am leistungS
sähigsten da was übrigens nicht

gerade in jeder Beziehung ein Lob zu
sein braucht.

ES mag für manche im ersten Au

?enblick
kaum glaublich klingen, daß

Jahre über 6.140.00
Kisten mit Büchsen Lachs an der

Pacific Küste von Nordamerika ver

packt wurden, und daß dieselben nicht

weniger, als 234,762,576 Pfund
Büchsen enthielten! 67 Millionen
Lachse waren erforderlich, um diese
Büchsen zu füllen, außerdem aber
wurden noch etliche 20 Millionen zum

Räuchern, Marinieren, Gefrier-Lag- e

rung usw. bedurft, und es wurden
auch mehrere Millionen in frischem
Zustande verkauft. Ter Großver
kaufswert dieser ganzen Ausbeute für
eine Saison wurde auf rund 3? Mil
lionen Tollars geschäht. Das bedeu
tet gewiß eine sehr respektable Jndu
slrie für nordamerikanische West
kästen Länder. Und es ist eine
der interessantesten Industrien, welche

sich im Fischfang entwickelt haben,
wie auch der Lachs selber einer der

interessantesten Fische ist.
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LachZfang mit einem riesigen

Man muß es aus eigener Anschau

uch wissen, um sich eine zulängliche

Vorstellung davon machen zu tön

nen, wie ungeheure Mengen dieser

prächtigen Fische jeden Spätfrühling
und Sommer vom Meere in die

Ströme immer in bestimmte

Ströme, an welche sie gewöhnt sind

heraufkommen! Und sie alle sind

nur von dem einen Wunsche getrie

den:, eine geeignete Fortpflanzungs
Stätte zu finden, weit im oberen

Lauf des Stromes.
Manche dieser Flüsse haben eine

Länge von 1500 bis 2500 Meilen.
Viele Hindernisse und Gefahren mö

gen für die Lachse im Wege sein, wie
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Eine alaökanische Einmacherei.
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Waslerfälle. Stromschnellen. Netze,

allerlei Feinde auS der Tierwelt, wie

Bären, Ottern, Mink und Raubvögel,
auch Kampf mit anderen Lachs

Männlein, welche '

Blütezeit doppelt wild gemacht hat,
diese wunderbar energischen. auS

dauernden und beweglichen Fische
kommen als Masse über alles hinweg,
so viele auch dran glauben müssen!

Aber der Augenblick ihres SiegeS.
der fo heldenhaft erkämpft wurde, ist

auch schon beinahe der Augenblick ih
res TodeS! Nur ein einmaliges Brü
ten. und dann müssen sie sterben. Ihr
ganz ausgemergelter Körper, der' sei!
dem Verlassen der Salzflut so gut

Echlagnetz Fischer an der Arbeit.

Dampfer und Pinassen liefern die

Mengen gefangener Lachse direkt auf
dem Boden der Einmacherei durch

Fracht Elevatoren ab.

ES gibt noch immer Einmachereien,
in denen die Lachse blos mit der Hand
zugerichtet werden; aber die meisten

benutzen eine unheimlich gut arbeiten
de Mordsmaschine, welche Kopf,
Schwanz und Flossen der Tiere ab
schneidet, dann den Fisch der Länge
nach spaltet und die Eingeweide ent

fcrnt. Früher verrichteten allermei
sicns Chinesen die nötige Handar
beit, und daher hat die Maschine den
Namen ,Jron Chink" erhalten, wa

einfach bedeutet: .Der eiserne Chine
se.'

In einem länglichrunden Massen
Zerschneidungsapparat werden die

Lachse in Stücke von der richtigen
Größe für die Büchse zerschnitten.
Die Büchsen wandern, nachdem jede
eine Viertel Unze Salz erhalten hat,
durch eine Schütte in die Füllungs
Maschine, und die Stücke Fisch rut
fchen durch eine andere Schütte in
dieselbe Maschine. In dem Augen
blick, da sich beide einander gegen
über befinden, drückt ein Stämpfel
die Fsche in die Büchse hinein, und
diese rollt dann auf einen Tisch und

geht durch den Ausdämpfungskasten,
wo der Dampf sie reinigt. In der

Lötungsmaschine wird, der Deckel

mechanisch angelötet, nachdem er im

.topper" aufgesetzt und umgekrempt
worden ist.

Die heißen Büchsen werden küh
lenden Wasserstrahlen ausgesetzt.
Um festzustellen, ob sie irgend ein
Leck haben, werden sie in kochendes

Wasser getaucht; ein Leck muß sich

dann durch Aufsteigen von Blasen
an der Oberfläche zeigen.

Gewöhnlich werden die Lachse

zweimal gekocht; jedes Kochen er

fordert 60 Minuten bei einer Tem

peratur von 250 Grad Fahrenheit.
Nach dem ersten Kochen werden die

Büchsen gelüftet, daß der Dampf
entweicht, und dann nochmals der
lötet.

Nachdem noch die Büchsen durch
ein Laugebad gereinigt worden sind,

läßt man sie mehrere Tage auf dem

Boden des Lagerhauses abkühlen.

Zum Schluß kommt das Lackieren

und Etikettieren der Büchsen und
die EinPackung in Kisten. Gewöhn
lich werden 48 Büchsen auf die Kiste

genommen.
Uebrigens wenden in neuerer Zeit

nicht wenige Einmachercien eine so

genannte sanitäre Methode an, wo

bei Lötstoff und Säure ganz in Weg
fall kommen, und das Kochen nur
einmalig erfolgt. Ob die Methode
wirklich größeren gesundheitlichen
Wert für den Konsumenten hat, ist

noch nie bestimmt festgestellt worden.

.Wer zählt die Böller, nennt die

Namen." die in der Lachsindustrie
zusammenkamen? Wenigstens am

Lachsfang ist ein vielsprachiges Völ

kergemisch beteiligt.
Drei Rassen aber, sehr verschieden

von einander, sind in den Fischerei

bemannungen am stärksten vertreten,
nämlich: Skandinavier, Italiener
und Indianer. Nach ihrer alten
Methode haben die Rothäute Lachse
mit einer Art Harpune oder Gafsel
eingebracht; und vereinzelt kommt dies

jetzt noch vor.

In den Einmachereien sind noch
immer meistens Chinesen beschäftigt,
doch auch viele Japaner, Portorika

ö
- i M ls

Fortbeweglichcs Jischrad auf dem
Columbia.

ner, Filipinos, Hawaier. Mexikaner
usw. Auch eine große Zahl F?oen
und Kinder ist unter den AngestcU
ten. Fast alle Chinesen werden von

chinesischen Kontraktoren zu so und
so viel pro Kopf geliefert, für alle
erforderliche Arten von Arbeit. Im
ganzen bcdiensten die Nordamerika!
fchen ?Lachseinmachereien, eine Armee
von fast 30,000 Leuten, troh :dcr
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ainrhalb Los Angeles'.

anderen Dampf oder elektrischen
Bahn der Welt; und dabei kommen
die Abonnements Fahrpreise pro
Meile nur auf einen halben bis zu
drei Viertel Cent. Eine einfache
Rundfahrt von Los Angeles nach

irgend einem der Vorstrand-Plätz- e ist
zu einem halben Dollar zu haben.
Die 6,000 Angestellten ziehen an
Löhnen 5 Millionen Dollars pro
Jahr.

Auch betreibt das Syndikat ein

sehr großes Frachtgeschäft, das mit
der Beförderung von Paketen für
Siedler an feinen Linien entlang an

fing; 1,500 Frachtwagen dienen dem

selben und sie besorgen den größten
Teil der örtlichen Frachtbeförderung
im südlichen Kalifornien.

Die rauch und geruchlosen Güter
züge bringen jährlich eine Einnahme
von anderthalb Million Dollars aus
der Beförderung von Zuckerrüben,
Bohnen, Orangen, Oel, Steinen,
Bretterholz usw. Auch nicht die Zei
jungen zu vergessen! Bei Tagesan
bruch gehen Zeitungs-Zllg- e über alle
die Hauptlinien, und allenthalben im
Unkreis von 35 Meilen ist das Mor
genblatt von Los Angeles bereits auf
dem

.
Frühstücks-Tisc- h. Den ganzen

Tag gehen Postzüge. Und der schnelle
und niedliche Transport hat befon
ders für die Produzenten von Milch,
Gemüse und Beerenobst die Profite
durch Sicherung unverzüglicher
Märkte sehr erhöht. Zu bloßen
Frachtpreisen wird der beste Expreß
dienst geleistet.

Anfänglich wurden Linien nach
Towns" gelegt später wurden

meistens Städtchen für neue Linien

seltene Schmuckbäume.

erst gebaut! Und wo nicht schon ir
gend eine Kuriosität, irgend eine Un
terhaltung am Ende einer Linie vor
Handen war, schuf die Gesellschaft ge
wiß eine solche. Damit wurde ein
ungeheures Touristcn-Geschä- ft heran
gezogen. Wo findet man sonst ine

Straßenbahn, die zugleich .Sternwar

-
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Dcr .Note Wagen'

soviel dazu bei, wie dieser Mehrer
und zum guten Teil Begründer des

Reiches, das sich übrigens im

weitesten Sinne so ziemlich über
ganz Südkalifornien erstreckt.

Die neue Acra begann, als am 1.
September 1911 die .Pacisic Elec
tric" organisiert wurde und die vor

handenen Linien eine nach der ande
ren verschluckte. Sie trat mit 100
Millionen Dollars Stammkapital
ins Feld und entwickelte alsbald ein

ungemein großzügiges Programm
von Reformen und neuen Schöpfun
gen. Der leitende Geist von alledem
war Paul Shoup wahrscheinlich
von deutscher Herkunft mit dem Vor
fahren-Name- n Schaup , welcher

ursprünglich als persönlicher Ver
treter des Eisenbahn-König- s Harri
man kam und schließlich Präsident
des Riesengeschäfts wurde.

Man nennt ihn in Los Angeles
gerne den großen Träumer" der

Pacific Electric"; seine Pläne sind
aber nicht nur hochfliegeud, sondern
auch sehr praktisch. Unerschöpflich
sind seine Vergrößerungs und Ver
vollkommnungs-Jdee- n, und seit er an
der Spitze der mächtigen Vereinigung
steht, haben die Bau Abteilungen
noch niemals ihre Werkzeuge ruhen
lassen können.

Derzeit hat der Rote Wagen-reichli-
ch

11.000 Meilen Geleise auf
zuweisen, beinahe doppelt soviel,
wie irgend ein elektrisches Zwischen-siadt-Bahnsyste- m

sonstwo! Sämt
liche wichtigeren Linien sind doppelge
leisig, und die Stammlinien, welche

nordwärts und südwärts aus der
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Stadt laufen, sogar viergelei
s i g. Man mag schaudernd daran
denken, ot sehr dies, in Verbindung

i

mit der Geschwindigkeit, die Ueber

fahrungsUnfälle , erhöhen mag! ,

Solche kommen allerdings vor, aber,
doch verhältnismäßig wenig. 'Auf
drei Vierteln - der Meilcnzahl gehen

ser Tiere erfunden hat. Verschiede
ne Arten Zug. und Schlepp Netze,

eigens für die Lachse, sind schon seit

langer Zeit in den meisten betreffen
den Ländern im Gebrauch. Lachs
Räder und Fallen gehören einer neu
eren Zeit an und werden vorwiegend
von den Amerikanern angewendet, die

sie auch zuerst ausgebracht haben. Die
fe Vorrichtungen eignen sich so recht
zum rücksichtslosen 'Massenfang; die

Räder sind 'deshalb schon viel be

kämpft worden.

Meistens werden die Räder auf
dem Columbia Fluß angewendet.
Zwei Arten solcher sind hier in
schwunghaftem Gebrauch: ein stehen
des und ein Flachboot-Ra- d.

Stehende Räder - werden am Ge

stade entlang an solchen Stellen an
gebracht, wo erfahrungsgemäß die

Lachse vorbeiziehen. An einem Vor

fprung von Holz und Stein, hoch ge
nug. um gegen ein gewöhnliches Stei
gen des Wassers Schutz zu bieten, ist
ras Gestell zum Halten des Rades
befestigt. Letzteres hat drei große
Schöpsnetze auS galvanisiertem Eisen
draht, welche an einer horizontalen
Achse so angebracht sind, daß das
Rad durch die Strömung beständig
in Drehung erhalten wird und alle
Fische aufgreift, die in seinen Be
reich kommen. Die Schöpfnetze wer
fen beim Umschwingen ihren Inhalt
von selbst in einen Rutschgang
(Schütte), durch welchen die Fische
in einen großen Behälter am Gesta
de gleiten. Ein solches Rad hat ei
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Cchlcppnctz (Alaska).

nen Durchmesser von 9 bis zu 32
Fuß und eine Breite von 5 bis
zu 15 Fuß. und es kostet 1500 bis
zu 8000 Dollars.

Nicht wenige dieser Räder haben
auch eine Art Sperr Ausläufer,
welche in den Fluß hinausgehen und
die Lachst in den Bereich des Rades
bringen helfen. -

; Ein Flachboot Rad besteht aus
einem großen Prahm, an dessen ei

nem, offenem Ende das Gestell an
gebracht ist, welches das Rad trägt.
Dieses selbst unterscheidet sich nicht
wesentlich von dem obigen Rade, ar
beitet jedoch in kleinerem Maßstabe.
Das Rad wird ebenfalls durch die

Strömung umgedreht, und die gefan
genen Fische fallen aus den Schöpf
netzen in eine Schütte und durch diese
in den Boden des Prahmes.

Das Prahm Rad muß oft als
Ersatz für daS stehende Rad dienen,
welches nur bei gewissen Höhe-St- u

fen des Wassers benutzt werden kann.
Die Falle ist wesentlich auch

nichts weiter als ein großes Netz,
welches durch Pfahlwerk in Stellung
erhalten wird. Ein SperrAusläufer
geht vom Gestade nach dem eigcnt
lichen Netz. Die Fische werden durch
die Sperre nach einem äußeren Herz"
gelenkt und gelangen von da in ein
inneres ,Herz"j beide mit
der weiten Oeffnung nach außen
weiterhin in einen, Topf genannten,
biereckigen Pferch und endlich in einen

.Ausschüttungs . Apparat. In alle

Oeffnungen kommen die Lachse leicht,
aber zurück kommen sie nur sehr
schwer oder gar nicht.

ES ist schon vorgekommen, daß in
einer der größten dieser Fallen
etwa 60.000 Lachse zu gleicher Zeit
waren!

Tatsächlich wird, wenigstens in un
serem Nordwesten, reichlich die Hälfte
deS LachsfangeS mit Fallen ermög

am anderen Morgen lieferte der Rote
Wagen es ihnen ab. Die beständige
Zunahme der Bevölkerung in den
Außenorten aber bedeutet vergrößerte
Kundschaft!

Eine so ideale Verschmelzung von
Stadt und Land, wie im Reiche Loö

Angeles, gibt es, wie gesagt, sonst
noch nirgends. Tausende und Aber
taufende leben weit draußen auf dem

Lande, wo sie Orangen und andere
schöne Dinge ziehen, treiben irgend
ein Geschäft in der Großstadt, langen
dort stets zeitig an, auch wenn sie

30 bis 33 Meilen weg wohnen, kom

men auch hübsch zeitig wieder nach
Hause und fahren wiederum in die

Stadt ins Theater, olles mit
Hilfe des sausenden, roten Tausend
sasscis!

Bon Angestellten freilich können
nur die bestgestellten sich ein solches
Doppelleben leisten. Es ist erstaun
lich, wie stark unter den Zuwanderern
in dieses Reich alle Staaten der
Union vertreten sind. Eine Chica
goer deutsche Dame, welche vor nicht

langer Zeit zum Besuch ihrer verhei
rateten Tochter nach Los Angeles
kam, war verwundert, bei einer blos
privaten Abendpartie ein Halbhun
dert ehemalige Landsleute von ,der
Gartenstadt wiederzufinden, sie

riß aber die Augen noch ganz anders
auf, als sie erfuhr, daß zu einem,
in Zeitungen angezeigten Picknick von
Jowaern sich nicht weniger als 35,
000 solcher einsanken! Solche Bei
spiele ließen sich noch gar manche
vorführen. Nur über eines täusche
man sich nicht: Sind diese Menschen
kinder auch meisten noch weit davon
entfernt, Millionäre zu sein und sich
einen Schloßgarten in Pasadena
zu halten, so bietet doch für Leute
mit dünnem Geldbeutel dieses Reich
heute keine Gelegenheiten mehr, so
weit die Erwerbung eines HeimeS i
Betracht kommt. Bor wenigen Iah,
ren allerdings war es noch anders. :

Mehr oder minder kann ma ioi
selbe vom Grund und Boden in ganz
Südkalifornien sagen, der überhauph
begehrenswert ist.

So Großes der Rote Wagen auch
schon erreicht hat, so kann er doch

noch viele Vervollkommnungen ver

tragen; und beständig sinnt man auf
solche. Zu den neuesten dieser Pro
jekte gehört die Erbauung einer
Stahl-Hochba- von der Station an
der 6. und Main Str., im Herzen
der Stadt (wo täglich 1,800 Züge
auslaufen!) südlich bis nach dem
nächsten privaten Wegerecht, so daß
die Fahrt auch in der Stadt nicht

verlangsamt zu werden braucht; so

wie auch die Anlegung von drei Mei
len Tiefbahn nach Norden zu für
den gleichen Zweck. Nur an wenigen
Orten der Welt wird die Zeit zum
Geldmachen, sowie zum Lergnügeq
so. intensiv ausgenutzt wie hier! J
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